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Fünftes Blatt._ — _ Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 5. Juli 1913.
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Wan- erungen ia - ie nähere un-
weitere Umgebung von Karls¬
ruhe un- in - en Schwarzwal-

10- Seiten S " in Umschlag ist erschienen unö
zum Preise von ZS pfg . Surch alle Such-
Handlungen sowie - urch - ie Geschäftsstelle
- es » Karlsruher Tagblatts" zu beziehen .

Die zweite Auflage von :

(Nachdruck sämtlicher Artikel verboten.)

Zum 12. Deutschen Turnfest.
Das Leben auf dem Jestplah des 12. Deutschen

Turnfestes zu Leipzig ( 12. bis 16. Juli 1913) . Es
herrscht oft eine ganz falsche Meinung von dem Trei¬
ben auf einem Turnfestplatz, von der Arbeit der Tur¬
ner auf dem Turnfeste. Man wirft den Turnern oft
unberechtigter Weise vor, daß die fröhliche Stimmung
der Turnfesttage die Turner sehr animieren würde,
dem Biertrinken allzuarg sich hinzugeben. Dem ist
aber durchaus nicht so . Ein Deutsches Turnfest ist
ganz besonders ein Fest der Arbeit . Nehmen wir
einmal den Festsonntag an . Früh sechs Uhr begin¬
nen bereits die turnerischen Wettkämpfe, die mehrere
Stunden in Anspruch nehmen. Um 8 Uhr stellen sich
die einzelnen Vereine, um zu ihrem Aufstellungsvlatz
zum Festzug zu marschieren. Dieser Festzug beginnt
um 11 Uhr und dauert ungefähr 3 Stunden . Auf dem
Festplatz angekommen, kleiden sich die Turner sofort
um, stellen sich für die Freiübungen bereit und turnen
dann in einer Zahl von rund 17 000 Turnern acht
schwierige Freiübungen . Diese beanspruchen eine Zeit
von etwa 1 ^ Stunden mit Auf - und Abmarsch . Nach
den allgemeinen Freiübungen treten sofort die Sach¬
sen in einer Stärke von 10 000 Turnern aus , um zu¬
nächst schwierige Stabübungen , dann Gerätturnen an
100 Barren und schließlich in vielen hundert Riegen
Musterturnen an den verschiedensten Geräten zu zei¬
gen. Am Abend finden verschiedene Sondervorfüh-
rungen statt. Zwischenhinein werden den ganzen Tag
(von früh 6 bis abends 7 Uhr) Spiele auf den eigens
dazu vorhandenen großen Spielplätzen ausgetragen.
Auch am Montag und am Dienstag beginnen die
Wettkämpfe bereits am frühen Morgen . Und die an¬
dern siebzehn Turnkreise treten an diesen Tagen mit
Massenvorführungen und Gemeinübungen an diesem
oder jenem Geräte, mit Musterriegen und Sondervor¬
führungen, mit Spielen und dergl. an . Außerdem
finden noch das Ringen und das Fechten , die Mann¬
schaftskämpfe im Tauziehen und im Eilbotenlauf statt.
Dazu kommt weiter das Auftreten der Leipziger Tur¬
nerinnen, der Leipziger Schulkinder, der Ausländer
usw. Das gesamte turnerische Programm ist so reich¬
hallig und vielseitig , daß eine Erweiterung gar nicht
mehr möglich ist . Die Turner haben gar keine Ge¬
legenheit , das Fest in der Weise zu verleben, wie es
hier und da manchmal geschildert wird. Und es ist
bei den Turnfesten immer zu bedenken , daß z . B . das
viele Bier , das getrunken wird, nicht allein von den
Turnern genossen ist , sondern zum großen Teile eben
auch von all den Tausenden von Festbummlern, die
ja gerade am Festsonntag zu Hunderttausenden herbei¬
kommen . Das Leben auf dem Festplatz ist ein buntes,
wie es schöner nicht auszudenken ist, es ist so recht
Arbeit im Gewände jugendlicher Freude. Wer em
Herz im Leibe hat und Augen , die sehen , der kann an
einem Deutschen Turnfest einen wahren, großen Ge¬
nuß mit nach Hause nehmen und wird zeitlebens sich
gerne erinnern an solche Festtage - einer großen, star¬
ken , stolzen Nation.

Hervorragende Sehenswürdigkeiten der Feststadt
Leipzig des 12. Deutschen Turnsestes . die wir den Tur -
nern zur Besichtigung raten, sind das Völkerschlacht -
Denkmal , die Internationale Baufach -Ausstellung, der
Luftschiffhafen mit dem Flugplatz, der Hauptbahnhof.
Was aber die Turner ganz besonders interessieren
dürfte , ist die neue Turnhalle des Allgemeinen Turn¬
vereins Leipzig , die inmitten der Stadt unmittelbar
neben der alten Halle des Vereins , also an der Tur¬
ner - und Leplaysttahe, errichtet worden ist . Bisher
war die große vor einigen Jahren erbaute Halle des
Münchner Männerturnvereins - ie größte und schönste
Turnhalle Deutschlands . Aber nun wird dies un¬
streitig mit dem Neubau des Allgemeinen Turnver¬
eins Leipzig der Fall sein . Ein wunderschöner stolzer
Barr strebt in vornehmer Architektur in die Höhe .
Große Turnsäle mit weiten, viel Licht durchlassenden
Fenstern, sind vorhanden. Der große Männerturn¬
saal liegt, — eine Kuriosität auf dem ganzen Konti¬
nent, im ersten Obergeschoß . Neben den nötigen
Wohnungen für Hausmeister usw . sind natürlich um¬
fangreiche praktisch angelegte Garderoben vorhanden,
wie auch umfangreiche Ladeeinrichtungen für das
hygienische Wohl der Mitglieder sorgen . Im Keller¬
geschoß sind zwei vortreffliche angelegte Kegelbahnen
Zu finden ; auch Versammlungs- und Restaurations¬
räume fehlen nicht . Die Baukosten sind freilich ganz
enorm ; sie betragen rund 600 000 - tt .

Die englischen AlhleNkmeislerschaflen .
Die deutsch-schwedische Invasion

England, das Mutterland des Sports , konnte noch
im Jahre 1908 bei den Olympischen Spielen in Lon¬
don hinter Amerika seine Vormachtstellung im leicht¬
athletischen Sport vor den übrigen europäischen Na¬

tionen behaupten. Inzwischen haben diese aber so
große Fortschritte gemacht , daß Deutschland seinen
Vetter über dem Kanal eingeholt hat und die Schwe¬
den und Finnländer in ihren Leistungen den Eng¬
ländern weit überlegen sind.

Es ist daher verständlich , wenn diese Länder hin
und wieder englische Veranstaltungen besuchen, um
ihre Gleichwertigkeit auch nach außen hin zu zeigen .
Die beste Gelegenheit hierzu bieten die englischen
Meisterschaften , bei denen stets ine Elite der engli¬
schen Leichtathleten sowohl des Mutterlandes , als
auch der Kolonien versammelt ist.

Den Deutschen ist es wiederholt gelungen, englische
Meisterschaften zu erringen . So durch Braun -
München die 800 Meter -Meisterschaft und durch
Pasemann die Meisterschaft im Hochsprung und
Stabhochsprung. Verschiedene andere Leichtathleten ,
z . B . Weinstein und Abraham -Berlin beleg¬
ten zweite und dritte Plätze.

In diesem Jahre beteiligen sich Rau - Berlin im
100 Meter -Lauf, M i ck l e r - Charlottenburg im Mei¬
lenlauf ( 1609 Meter ) und Martin - Leipzig im
110 Meter -Hürdenlauf. Braun wird seine 800
Meter- Meisterschaft nicht verteidigen. Er hat sich für
einige Zeit vom Sport zurückgezogen . Die Ruhe wird
ihm nach den aufregenden Kämpfen in Stockholm
sicher gut bekommen . Der Start von Pasemann ist
noch ungewiß . Er ist zwar besser in Form wie je,
was seine zwei neue deutsche Höchstleistungen zeigen
(Weitsprung 6,91 , Stabhochsprung 3,69 Meter), hätte
aber für ein günstiges Abschneiden durch die große
Konkurrenz der Schweden wenig Aussichten . Rau
hat ebenfalls nur Aussicht auf Platz. Er ist infolge -
seines Militärdienstes nicht so in Form wie in Stock¬
holm . Und dort mußte er sich schon dem Südafrikaner
Patsching, dem Verteidiger der englischen Meisterschaft ,
beugen : außerdem trifft er noch auf Apple garth ,
den englischen Meister, der mit Rau etwa gleichgut
ist und in den letzten Wochen glänzende Leistungen
zeigte . Die meisten Aussichten hat Mickler-Charlot-
tenburg . Er hat erst kürzlich einen neuen Weltrekord
über 1000 Meter und einen neuen deutschen Rekord
über 2000 Meter aufgestellt . Da die englische Meile
etwa in der Mitte liegt , wird er sicher unter den
Ersten sein . Sein Hauptgegner ist nicht ein Englän¬
der , sondern ein Schwede namens Zander , dessen
gelaufene Zeiten denen Wicklers annähernd gleich¬
kommen . Die Schweden haben überhaupt eine aus¬
gezeichnete Mannschaft gesandt. Es sind etwa 15
Mann , die sich mit ihrem Trainer Hiertberg schon seit
8 Tagen in England befinden. Sie belegten am letz¬
ten Sonntag bei einem Londoner Meeting in 13
Uebungen 9 erste Plätze. Die Schweden bereiten sich
anscheinend jetzt schon mit großer Umsicht für 1916
vor . Sie werden sich sicher die Hälfte der englischen
Meisterschaften holen. Das wird ihnen ein neuer An¬
sporn sein und sie ein gut Stück weiter bringen. Wer¬
den auch die Deutschen hieraus lernen ? hoffen
wirs ! -d-.

Spott und Spiel. ^
Reisen und Wandern.

* Verbesserte Automobilverbindungen im Schwarz¬
wald. Im nördlichen und südlichen Schwarzwald
sind Verbesserungen von Automobilverbindungen zu
verzeichnen . So veranstaltet die Motorwagengesell¬
schaft St . Blasien — Todtnau seit einiger Zeit
täglich fahrplanmäßige Automobilrundfahrten mit
Freiburg als Ausgangs - und Endpunkte Auf der
Fahrt werden die schönsten und interessantesten Punkte
des südlichen Schwarzwaldes berührt . Der Inhaber
eines Rundreisebillets hat die Berechtigung, die Fahrt
an jeder beliebigen Station zu unterbrechen und da
die Billets 3 Tage gültig sind, ist jedermann Gelegen¬
heit geboten , von den einzelnen Punkten aus noch
größere oder kleinere Spaziergänge zu unternehmen.
Es sind für die Rundfahrten von der Gesellschaft ganz
neue, moderne und betriebssichere Omnibusse , einge¬
stellt worden. Die Fahrt geht von Freiburg durch
das Höllental nach Titisee , von hier zum Feldberg
entlang, der Bärenstrahe , vom Feldbergerhof nach
dem Hebelhof , Todtnau , dem Schauinsland und zu¬
rück nach Freiburg oder in umgekehrter Reihenfolge.
— Durch die Autofahrten der Murg -Krafrwagen- Ge-
sellschaft wird der Besuch des Murgtals sehr günstig
beeinflußt. Die Fahrtgelegenheit ist noch reichhalliger
geworden, da der täglich zweimalige Autobetrieb von
Baden - Baden nach Freuden st adt von der
Gernsbacher Gesellschaft ebenfalls ausgenommen
wurde. Zwischen den Eisenbahnendpunkten Kloster¬
reichenbach und Forbach ist nunmehr eine fünfmalige,
zwischen Klosterreichenbach und Schönmünzach eine
sechsmalige hin - und Herfahrt jeden Tag ermöglicht
und damit auf der eifenbahnlosen Strecke eine fühl¬
bare Lücke ausgefüllt.

* Nachträgliches zur Hauptversammlung des Badi¬
schen Schwarzwaldvereins. Auf der letzten Sonntag
auf dem Feldberg abgehaltenen Hauptversammlung
des Badischen Schwarzwaldvereins wurde der Voran¬
schlag für das laufende Jahr mitgeteilt. Dieser ver¬
zeichnet an Einnahmen und Ausgaben die Summe von
30 200 An Ausgaben sind vorgesehen für Wege
4200 - <l , für Türme 4900 - tt , für Schutzhütten 900
Mark . Zur Ausführung neuer Unternehmen , wofür
5800 zur Verfügung stehen , erhalten die Sektionen
Albdruck 400 zur Anlage eines Weges Albdruck-
Hohenfels, Todtnau 100 -K zur Verbesserung des
Höhenzugangsweges ill vom hohsels bis zum Wald¬
eingang beim Todtnauberger Wasserfall (Baumpflan¬
zung) , Freiburg 1200 -K für den Zugangsweg von
hinterzarten zum Grüblesattel nach dem Feldberg¬
turm , Donaueschingen 300 - tl als weiterer Beitrag
zum Donaueschinger Steg wegen höherer Kosten , als
vorgesehen , Gengenbach 300 -4l für den Zugangsweg

zur hohen Moos . St . Peter 300 zur Herstellung
eines Fußweges Eschbach—Lindenberg, Staufen 300
Mark zur Erneuerung des Steges über den Stampfe¬
bachfall im Obermünstertal, Bühlertal 300 Zu¬
schüsse für mehrere Wege , Waldshut 500 -tt für einen
Fußweg Waldshut—Schmitzingen—Waldkirch ( Ge¬
samtkosten 2300 ^<t ) , zunächst untere Strecke bis zur
Brücke, Forbach 300 als weiterer Beitrag zum Weg¬
bau Forbach —Raumünzach. Für Türme und Ruinen
sind vorgesehen : Sektion Kaiserstuhl 500 zur Re¬
staurierung der Ruine Limburg (4 Raten ) , Sektion
Offenburg 600 .lt als weiterer Beitrag zum Aussichts¬
gerüst auf dem hohen Horn ( Ueberschreitung des Vor¬
anschlages um 1125 °<t ) , Neustadt 500 zur Ver¬
besserung am Hochfirstturm , sowie seiner Umgebung
(Bedachung usw .) . Zur Fortführung früher bewillig¬
ter Unternehmen werden insgesamt 4200 - k ausge¬
worfen, darunter 2500 für die Sektion Achern für.
den Hornisgrindeturm und 500 -4l für die Sektion
Freiburg als zweite Rate zur Erbauung einer Schutz¬
hütte am Zugangsweg von Hinterzarten auf den Feld¬
berg . Ferner sind im allgemeinen Aufwand 1800
für Höhenwege vorgesehen , sowie 3500 °4t für Kapital¬
ansammlungen (1 . Pflanzenleben im Schwarzwald
500 -K, 2 . Feldbergturmerneuerung 2000 -K , Karten¬
werk 1000 . -ll) .

Ausgabe von festen (ermäßigten ) Rundreisekarten
nach der Schweiz . Die festen ermäßigten Rundreise¬
karten ab Heidelberg , Mannheim und Karlsruhe
nach der Schweiz erfreuen sich andauernd großer Be¬
liebtheit, da sie auf deutschem Gebiet die schönsten
Teile des Schwarzwaldes sowie die interessante
Schwarzwaldbahn oder den Bodensee einschließen , in
der Schweiz aber zu dem billigen Rundreisetarif nach
den sehenswertesten und am meisten besuchtesten Ge¬
genden führen. Die Karten gelten 2 Monate und be¬
rechtigen zu allen Zügen und zu beliebigen Fahrt¬
unterbrechungen. Infolge der Erhöhung des Preises
der schweizerischen Generalabonnements ist das In¬
teresse für diese ' Rundreisekarten besonders rege ge¬
worden, so daß sich der Verein der Schwarzwald¬
freunde zu Berlin entschlossen hat, in Ausführung
seiner gemeinnützigen Bestrebungen zur Erleichterung
des Verkehrs Bestellungen auf Rundreisekarten in
Norddeutschland zu Originalpreisen zu vermitteln .
Interessenten in Süddeutschland erhalten ein Ver¬
zeichnis der verschiedenen Rundtouren ab Karlsruhe
nebst näheren Angaben gegen Portoersatz durch den
Verkehrs-Verein Karlsruhe i . B. übersandt.

Rudern .
* Der oberrheinische Regattaverein beabsichtigt, am

10. August die VI . internationale Ruder¬
regatta im Kehler Hafen abzuhallen.

Mainz , 4 . Juli . Bei der gestrigen Regatta in
Henley hat der Mainzer Ruderverein den Ste¬
ward Cup gegen den Argonaut Club von Canada
gewonnen .

Radrennen .
Meisterschaft vom Oberrhein. Am Sonntag , den 6.

Juli , veranstaltet das Hauptkonsulat Mannheim der
Allgemeinen Radfahrer-Union eine Fernfahrt für
die Mitglieder der drei großen Radfahrer -Verbände
von Mannheim nach Kehl und zurück, die auch Karls¬
ruhe berührt . Die Strecke ist Mannheim , Schwetzin¬
gen , Mühlburg , Rastatt, Neufreistett, Kehl und zu¬
rück . In Kehl ist der Wendepunkt, dort eine kleine
Zwangspause mit Kontrolle. Gefahren wird in zwei
Gruppen unter und über 30 Jahren . Wertvolle
Preise stehen den siegreichen Fahrern zur Verfügung.
Eine Reihe befreundeter Vereine und Freunde des
Rades werden die Strecke besetzen, so daß ein Ver¬
fahren nicht möglich ist , und die Teilnehmer wohl¬
behalten an Kontrolle und Ziel kommen . Die Ab¬
fahrt in Mannheim erfolgt früh 5 Uhr . Im Vor¬
jahre wurde die gleiche Strecke gefahren, für Berufs¬
fahrer war sie aber bis nach Freiburg ausgedehnt
worden. Die Amateure gebrauchten für Mannheim —
Kehl und zurück (270 Kilometer) etwa 10 )6 Stunden ,
eine außerordentliche Leistung bei der damaligen gro¬
ßen Hitze .

Fahrsport .
„Deutscher Liat-Verband . E. V." Anläßlich der

Tagung der Ligue Internationale des Associations
Touristes ( L . I . A . T .) , der fast sämtliche großen Tou¬
risten - und Automobilisten-Verbände Europas , Eng¬
lands und Amerikas angehören , wurde in Amster¬
dam auf Veranlassung des Allgemeinen Deut¬
schen Automobil - Club ein Verband der
Deutschen L .I .A .T .-Clubs (Allgemeiner Deutscher
Automobil - Club - München, Allgemeine Radfahrer -
Union - Straßburg , Deutscher Radfahrer - Bund - Essen
und Deutscher Touring -Club -München) mit zusammen
94000 Mitgliedern gegründet, mit dem Hauptzweck ,
neben der bisherigen Zentrale des K .A .C . für Grenz-
karten -Ausgabe in Deutschland eine Stelle für die üb¬
rigen deutschen äutomabilistischen Verbände zu schaf¬
fen . Die Geschäftsstelle befindet sich in München ,
Reuturmstraße 5 . — Auch in sonstigen , allgemein in¬
teressierenden und besonders internationalen Fragen
wird der Deutsche Liat-Verband in Tätigkeit treten.

Schießen .
Die Jeftzeitung zum 26 . Verbandsschiehen Mktel-

rhein-Psalz-Baden in Mainz, die der Preßausschuß
herausgibt und verlegt, wird heute Samstag zum
zweiten Male erscheinen . Unter der hauptschrift -
leitung von Wilhelm Clobes stellt die mit buntem
Umschlag erscheinende reichhaltige Festzeitung gleich¬
zeitig einen unterhaltsamen Führer durch die Schüt¬
zenwoche und die Feststadt Mainz dar . In Nr . 1
der Festzeitung finden wir nach einem dichterisch
wertvollen Schützemvillkomm des Schriftleiters den

offiziellen Aufruf des Hauptausschusses , eine Be¬
grüßung des Schützenschirmherrn Großherzog Ernst
Ludwig von Hessen, Mainz als Feststadt von Hans
Ludwig Linkenbach , einen historischen Streffzug über
das Festgelände von Hosrat Prof . Boerckel , Mainzer
Schützen von Wilhelm Clobes, ein flottes Schützen -
lied aus dem gastlichen Mainz von Gg . I . huy , ein
weiteres Gedicht „Das Mainzer Rad " von Karl
Kneib, Schützenfprüche und eine fesselnde Plauderei
„ Die bunte Stadt " aus der bewährten Feder des
Schriftleiters . Außer diesen Artikeln bringt das erste
Heft die Bilder vom Großherzog von Hessen, Ober¬
bürgermeister Dr . Göttelmann , Landtagsabg . Ober¬
schützenmeister Heerdt und Baurat Gelius , sowie zahl¬
reiche offizielle Notizen der einzelnen Ausschüsse und
der Redaktion, die jeder Schütze und Festgast wissen
muH . Das zweite Heft wird eine eingehende Schil¬
derung des historischen Festzuges bringen . Ferner
die Trophäen von 1913 (die zahlreichen Ehrengaben
und Preise) in Wort und Bild . Dichtungen von
Karl Korn , C . Spielmann , H . L . Linkenbach u . a .,
Schützensprüche , Plaudereien : „Durch die Schützen¬
woche"

, Deutsche Schützensagen von Prof . Dr . I . Ro¬
ver und viele wissenswerte Notizen. Die Hefte der
Festzeitung, die durch das Zeitungsbureau D . Frenz ,
Mainz , Schillerplatz , durch alle Buchhandlungen und
Verkäufer zu haben sind , sind elegant ausgestattet ,
reich illustriert und bilden eine interessante Chronik
des Mainzer Schützenfestes von bleibendem Wert .

Hundesport.
Satalogschau in Haßloch. Mit Unterstützung der

Delegierten-Kommission und des süddeutschen Verban¬
des , veranstaltet der Verein der hundefreunde Haß¬
loch am 17 . August zu haßloch eine Katalogschau von
Hunden aller Rassen . Die Veranstaltung erlangt da-
durch besondere Bedeutung, daß hier prämiierte Hunde
in das überall anerkannte deutsche Hundestammbuch
eingetragen werden können .

Aus Mer» und Sommerfrischen.
Bad Wildungen . Die Besucherzahl unseres Bades

betrug am 2 . Juli 6531 Personen.
Bad Dürkheim (Rheinpfalz ) . Der Fremdenzuzug

hat recht kräftig eingesetzt, so daß die Saison 1913
eine erfolgreiche zu werden verspricht . Gerade aus
Aerztekreisen wird der berühmten Dürkheimer Max¬
quelle mit ihrem einzigdastehenden Arsengehalt
( 17,4 mg s 2 03 1 Liter) immer regeres Interesse
entgegengebracht . Auch das Wasser des früheren
Bleichbrunnens, dessen Name anläßlich des Besuches
des Prinzregenten Ludwig von Bayern Anfang Mai
in Ludwigsbrunnen umgeändert wurde , erlangt zu
Kurzwecken erhöhte Bedeutung. Arsen - Solbad
Dürkheim entwickelt sich immer mehr zu einem Spe¬
zialbade gegen Blutarmut und Nervenleiden. Seit
Beginn der Hauptsaison (1 . Juni ) spielt täglich ein
eigenes, ständiges Kurorchester . Prospekte verlange
man vom Bad und Salinenverein, Akt .-Ges. Abt. 3 .

tileralnr .
Eine Reise in die Wunder der Wolkenwett machen

die Leser des soeben erschienenen Juli -Heftes (Nr . 7)
des „Motor"

. (Verlag Gustav Braunbeck , G . m . b .
h ., Verlin V/ . 35 , Lützowstrahe 102 , Preis 1 °K .)
Das Heft wird durch einen in sehr hübschen Farben
illustrierten Artikel über die Wunder der Wolkenwelt
aus der Feder des bekannten Lustfahrers Professor
Dr . Bamler eingeleitet : Ein stimmungsvoller Abend
über dem Wolkenmeer , drohende Gewitterwolken,
feinstrahlige Cirren und zarte Lämmerwolken, sie alle
werden in herrlichen Bildern dargestellt und sachkun¬
dig erklärt. Mit dem Generalmajor z. D . H . Meyer
machen wir dann einen Autoausflug von München
an den Chiemsee und ins Salzburger Land, worauf
Dr. Th . Gubler, Basel , in einer historisch-linguistischen
Plauderei den Begriff „Landstraße" unter die Lupe
nimmt. Da die Autofahrer ja in gewissem Sinne alle
„Kinder der Landstraße" sind , wird sie die kleine Ab¬
schweifung ins Wissenschaftliche sicherlich sehr interes¬
sieren . -Hauptmann Krey , der bekannte deutsche Flie¬
ger im' türkischen Dienste , setzt seine Serien „Deutsche
Flieger im Valkankrieg "

, höchst interessant und intim
illustriert, fort und beweist , daß die deutschen Flieger
und Flugzeuge mit 2400 Flugkilometern über feindlich
Land an der Spitze der Leistungen aller Völker im
Balkankriege stehen . Eine höchst wertvolle Landkar¬
tenskizze der Flüge gibt dem Artikel dokumentarischen
Wert. Sehr reizvoll schildert Wolfgang Heinemaiyr
die Psychologie des Fliegers und Fabrikbesitzers I . M.
Oppenheimer einen Autoausflug in den Harz . Mit
einer gewissen Wehmut gedenkt Dr . Karl Dieterich-
helfenberg der Kinderjahre des Automobilismus . In¬
genieur Walther Isendahl plaudert über die Rhein¬
fahrt 1913 und „Motor" läßt sich anziehend über Zu¬
schauer und Silhouetten bei der Frühjahrsflugwoche
in Johannisthal aus .

Zur Jahrhundertfeier in Breslau hat die bekannte
illustrierte Zeitschrift für Heimatkunde und heimatliebe
„ Deutschland " ihre zweite Mai -Ausgabe als „Schle¬
sien-Nummer" gestempelt und damit einen wertvollen

.künstlerischen und kulturgeschichtlichen Beittag zu die¬
ser Feier gegeben . In Wort und Bild wird die Ver¬
gangenheit Schlesiens und seine heutige Blüte ge¬
schildert, und das macht dieses Heft jedem Deutschen
zu einer wertvollen Gabe , die dauernden Wert behält.
Geradezu überrascht aber wird der Nichtschlesier durch



Nr. 184 ; Seite 18. Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 5 . Juli 1913. Fünftes Blatt.die Fülle landwirtschaftlicher Schönheiten, die diese oft
so wenig gewürdigte Provinz im deutschen Osten um¬
schließt, und da gerade das Bildmaterial dieser Num¬
mer von erlesener Pracht und Reichhaltigkeit ist , hat
der Naturfreund in ihr ein Panorama von Schlesien
vor sich , das er in stillen Stunden gern immer wieder
beschauen wird. Der Vergangenheit der Provinz sindunter anderen die Artikel „Schlesiens Hundertjahr¬
feier"

(aus der Ansprache des Oberpräsidenten), „Bres¬
lau 1913"

, „Schlesiens Schlachtfelder und die Zeit der
Freiheitskriege in Schlesien "

, der landschaftlichen Man¬
nigfaltigkeit und Schönheit Schilderungen des Wal-
denburger Berglandes , der Grafschaft Maß , des Rie¬
sen - und Jsergebirges, der schlesischen Lausitz usw . ge¬widmet. Unter den wirtschaftlichen Beiträgen inter¬
essiert vor allem der im Wortlaut wiedergegebene
geistvolle Bortrag „Die Entwicklung des Verkehrs im
19. Jahrhundert "

, den der Breslauer Universitäts-
Professor Dr . von Wenckstern auf der diesjährigen Ge¬
neralversammlung des Bundes Deutscher Verkehrs¬
vereine in Breslau gehallen hat und der wegen seines
tiefgründigen Inhalts allgemeine Beachtung verdient.
Was man für eine Schweizer-Reise wissen mutz. An¬

haltspunkte für Reiselust und Kulturintereffe von
Josefine Mann . — 139 Seiten , kl. 8" mit 4 Illu¬
strationen. Zürich 1913 , Verlag : Art . Institut
Orell Füßli . Brosch . -K 1,20 , geb . in Lwd . -tl 2,—.

Mit diesem Büchlein hat die in der Schweiz le¬
bende Schriftstellerin für ihre deutschen Landsleute,die sich als Ferienreisende, Kur- und Erholungsbe¬
dürftige zu einer Schweizerreise anschicken , ein ganz
vortreffliches Orientierungsmittel geschaffen. Von
der Ueberzeugung ausgehend, daß die Schweiz von
heute es wert ist, wegen ihrer Bedeutung als Kultur¬
staat nicht minder geschätzt zu werden , wie als älte¬
stes , sozusagen klassisches Touristenland, oerbinder
Josefine Mann mit der Zusammenstellung wohlbe¬
währter Reiseregeln, die jeder wissen muß, der be¬
quem und billig reisen und gut verpflegt sein will , die
mannigfachsten Hinweise auf die kulturelle und so¬
ziale Eigenart der Schweiz. Ohne die eigentlichen
Reisebücher entbehrlich machen zu wollen , rüstet die
Verfasserin den Reiselustigen mit einem sichern Kom¬
paß aus, der ihm jedenfalls gute Dienste leisten und
in ihm vielerlei Kulturinteressen für die Schweiz
wecken wird.

Reliefkarten von Obersleiermark. Der vom Lan¬
desverbände für Fremdenverkehr in
Steiermark in Graz im Vorjahre herausge¬
gebenen Reliefkarte von Obersteiermark , westliches
Blatt , ist nunmehr das östliche Blatt gefolgt . Diese
beiden Reliefkarten sind in Farbendruck nach Aqua¬
rellen von Heilmann ausgeführt und können jedem
Alpenfreunde und jeder Schule bestens empfohlen

werden. Ausgabe 1 , jedes 100X65 am , als Kunst¬
blatt für Wandschmuck geeignet , K . 3 .— ( -K 2 .50) ,
nach auswärts einschließlich Rolle und Porto K . 3 .40
( -K 3 .—) . Ausgabe 2, jedes 76X58 ein , gefaltet in
Taschenformat, K . — .60 ( -R —.50) . postfrei als Kreuz¬
band K . — .65 —.55) . Der Beschauer sieht von
einem überragenden Punkte die Höhenzüge , Täler,
Ortschaften und Eisenbahnlinien in einem Gebirgs-
panorama , das den Dachstein mit seinen Gletschern ,dis Tauernkette, die Hallermauern , die Ennstaler und
Gesäuseberge, die Hochschwabgruppe , die Eisenerzer,
Fifchbacher , Mein - und Koralpe usw ., die großartig¬
sten Schaustücke der steirischen Alpcnwelt, umfaßt.

Le Trsüuctsur, Ille Irauslator , H Vrsäuttors,
drei Halbmonatsschriften zum Studium der französi¬
schen , englischen , italienischen und deutschen Sprache.
Wer die Anfangsgründe im Französischen , Englischen
und Italienischen besitzt und sich in der betreffenden
Sprache zu üben und leicht zu fördern wünscht , dem
seien diese drei Blätter warm empfohlen . Sie bringen
mannigfaltigen Lese- und Lehrstoff und berücksichtigen
besonders die Unterhaltungssprache. Bald belehrend,
bald unterhaltend oder belustigend , können sie unbe¬
denklich der Jugend vorgelegt werden. — Probe¬
nummern für Französisch , Englisch oder Italienisch
kostenfrei durch den Verlag des „Trackuoteur" in La
Chaux-de-Fonds ( Schweiz ) . .

Motor Nr . 6 (Verlag Gustav Braunbeck , G . m. i
H . , Berlin W. 35 ) . Preis 1 -4l . Aus dem Ivh«der höchst interessanten Nummer : Die Automobilder Berliner Feuerwehr und ihre Entwickluw-
( illustriert ) . Von M . Reichel, Kgl . Brandirektv ?Berlin . — Der Automobilist in Spanien ( illustrierteVon Aerthold Hagemann . — Der Militärflugph ^
( illustriert ) . Von Toll von Korb . — Angstmû ?
Flugerlebnisse . Von A . H . G . Fokker , Johannis ,thal . — Die Vögel des Todes . Kriegsskizze oo»Hermann Drehler , Chemnitz. — Fliegeroersolgun,im Automobil ( illustriert ) . Von M . I . Oppens
mer , Fabrikbesitzer , Frankfurt a. M . — Deutsch,Schlösser und Burgen aus der Vogelschau ( illustr .s.Von Dr . H . Elias und Privatdozent Dr . K . Gerste^
berg . — Der dritte Prinz -Heinrich-Flug ( illustriert)— Die 4. St . Petersburger Automobil -Ausstellung
( illustriert ) . — Das elegante Automobil ( illustr .),— Patentschou ( illustriert ) . --- Neuheiten und
behör (illustriert ) . — Farbenmarkierung der intrr,nationalen Verbindungsstraßen . — Die Juni ,
ausgabe des Motor (Nr . 6) zeichnet sich vorden voraufgegangenen Heften durch einen beson,
ders reichhaltigen textlichen Inhalt aus , geeignet ,das Herz eines Fachmannes sowie des gebildeten
Laien zu erfreuen .

kmiiisen
am Kulle llss Lekvarrwalckss , rsie -
volies Lanästäcltehen in malerisch .
Gsgeuck am Eingang in das .4.1b-
tal ; krstünäige elektrische Ver¬
bindung mit cisr Rssiäsnr Karls¬

ruhe . Durch svins günstigen klimatischen Verhältnisse (stets Kühle
Kackte ) ist Dittlingen desonäsrs geeignet ru Lomwersukentknlt unü
äaucrnäsm Voknsitr . Lanäkauskolvnieu am Lerg und am Wald .
LsalsckuivmitDsalprog ^wnasiuw , Lehrerseminar,Garnison , wod .Lads -
anstalt . prächtige Lpariergängs und gröüvro Touren .

kremljsn - Verkekrsvsrsm Gillingen .

WM , Mllllk «LA KNÄ".
Altrenommiertes Klaus .

Geräumige Lokalitäten kür Gesellschaften ,
Vereine etc. Komfortable Eremdenrlminer . Pension . Schönster Garten .

Ls empfehlen sied die Besitzer :
Telephon 148. Oescliwister Kükner .

IMliktzotel „VIIlielmMe".
kierri . staubfreie Lage mitten im Walde . Grober
Saal, grolle Terrasse m . kerrl .Eernsickt . Eünt Gkr-

Tee unck Kaffeegesellschaften bestens ru empfehlen . Eig . Konditorei .
Stets lebende kiscke u. Geflügel . Pension von 5 LIK. an . ^ uto -Garsge unck
Stallungen . Wir kalten uns bestens empfohlen Kamille Schenk

MlM .

WM . Gut bürgerliches Klaus . Telephon N5.
Grolle Säle. Gartenwirtschaft . Kegelballn .

tk. lVloninger Lier. Keine IVeine , lecken Lckittwock Scklackttag . Eigene
Läetrgerei mit elektr. Letried . Samstag von 4 Llkr an Lckweinsknöckel
unck Lckweinsrippcken , sowie Delikstell -Leberkäse . Vereinen bestens
empfohlen . 2u raklreickem Lesuck lacket treunckl . ein k . kurrer .

MlWlMl!
im TZIbtsl .

üliKlwk mul Pension Knine.
Schöne Lokalitäten . — Gartenwirtschaft .
Tennispl ., Kremckenrimmer40 ketten . Post
und Telepk . im Klause. Lesitrer : 74 . lAai.

IliirlM serlellNii.
Stat . kükl . Lack . Odertal . Pension .
Kestaurant . Lokalitäten kür Vereine ,
kekannt ckurcd gute Klicke u . Keller,
lllustr . Prospekt gratis .

kesitrer E . Tretrger .

s Lssiss (rebirxskNma. — lO 069 ILurAssIv . — Vsliei-tsr'
! LTrsüvFvon Vkorrittsim . .LLrlsrvds , Stubr^srt.

zreTarketes «»rt cke» wockerrreteu Blr»-

— Vs« eröMet . — BtKr- Sko/)'-

Lsüer / D » . « rock!.
LroepeLte durch ckrs

Herrenalb.

llolil IlMMlÄIIIIL
---- ---- Sonnige La^e . Oroöer park . ----- ---
1err3S8en - keslLurÄn1 . Lake . Zivile Preise .

6 e8 . : O . tlummel .

tlMillllb .
Mel ml» Pension !onne.

Geschwister lleckinger .
Durch seine „sonnige " Lage kür KM.

jakrsaukenthalt bevorzugt , psnommlert kür Kücke u . Keller. Lperialitäi:
korellen . Groller schattiger Garten . Otkene Karlsruher unck Ltünckener
kiere . bleu ! Groller Saal tür Vereine u. Gesellschaften . Telephon dlr . ö,

^ uto -Qarsge .

kür Lommerlrisedlkr .
lu prächtiger Dökonlage, jvwltten grosser TannsurvalllungsngslegsoswDause, können einige Kurgäste augsvskwsn Svmwerautentdalt üuäsv. Voll¬

kommen ruhig uvll staubfrei , vorzügliche Rücke . Pensionspreis täglkliUk. 3.50. ^ Ues Kädsre durch
pruu L , Kekn » , ^ itensieig (8e,stwur2wu1ä ) .

»«i-l M k-W. üsknkofmttLvksst Uiittli s. kk.— Telephon 13 . —
kür -4usklüge unck ?u

längerem Aufenthalt bestens emptoklen . ^ entralkelrung . Prospekte .

AM« , .!», Ami' W» Nllll N»MIlIII>.
Kurbsus ALVIllk

8t . Galler Oberland , 1000 m ü . lVL , nächst Kagar . D i Ltuncke
über cker kaknstation Trübback , kevorrugtester Luktkurort in
alpiner , wslckreickerGegend , unvergleichlich schöne unck geschützte
Lage. Qrollartiges Oebirgspanorsms vom pkätiscken Hochland bis
rum kockensee. prächtige Parkanlagen , an blatursckönkeiten
reiche 8pariergsnge unck lohnende Qedirgstouren . Klimatisch
sehr kräftig unck oronreich , besonders günstig rur 81ärkung des
dlervens/stems . /41s kerienaukentkalt sowie für Erholungsbe¬
dürftige bestens empfohlen . Pensionspreis von lVlk. 4.40 an.
Prospekte gratis , kack. Telephon im Klause. Eigenes Eukrwerk .

k . ^ ngekrn .

am 4Vogs rum koi - stbsu » L r> ng « i» i> « ng gslegev , omxüsii
—. in jsäsr 2udsrsitung

ru jsäsr Tagesrvit.
Lporialität ISIIen Limmclckingec . Mp»».

llckvarsvalä , sehöuswr
_ Teil äos ob . dlurgtales.Rots! u. ksusisa , , mit Vspouäanvs , Telspb. 5.

^ oltestss u. dsstrsuommiortssDaus am platro , groüartig, äirskd am Taimeu-
walä urul LlurgüuL gelegen . Grolls Räumlichkeiten mit allem Komfort.
VTarmwasserrsntralheirung. Grolle Terrasse u. Anlagen a. <l. lllurg . Dawn-
Tennis, Dunkelkammer, Gslsgevdsit rur ckagä n. koreUsuLr -oderei . Avlle
preise, prosp. ä. ä . kligsot. 0. Lederer . Inh . äer Kvnlgl. kost - u. Tolsgrapden-äisnsträruns. DaltsstsIlsäsrKutovsrdinäung : Gernsdaoh - porbaoh - prenäenstLät.

Out ZckÖneclc.
Sprecher 2yy . Lckönstgelegener ^ usllugsplLtr
<1er Itäbe Karlsruhes , prächtiger Kunüblick aut
Lcdvsravslü , Kheiuedene . Destsurant Kurhaus .
Gute Pension , nen eingerichtete /.immer uocl Letten ,
dtäüige Preise . Geeignete Lokalitäten , Gärten kur
Gesellschatten , prima Weine , Nnninger Kaissrhier .

dä . Sckmitt , Gutspächter .

vfsläEksus LÄNgsnbsrg
Schönster Walcksusklug cker ptslr . blittelpunkt von 40000 lAorgen Klock '
wslck von Eicken , kökren u . Tannen . Grolle freundliche ^Virtsckattsräume ,
ausgedehnte Sltrplätre in herrlichem parke . Herrlichstes Ausflugsziel für
Spaziergänger , Vereine u . Schulen . 17 km von Karlsruhe , vom kahnkok
Wörtk 70 Minuten , Lakniiot Kandel 30 lAinuten. Gute Kücke . Kalte u.
warme Speisen ru jeder Tages reit . Keine pkalrweine . 8pezwrer Gier
vom Eall . Oekkentlicke Telepkonstelie . Eck. Vletr , IVletrger u. Wirt.

Rösll Millisau

üLim neuen SMIiok
empfiehlt guten A/tittagstisck sowie reickksltige
frütistücks - u . ^ benclplatte . Scliremppsckes vier .

kleine >Vurstwaren aus eigener 8cklaclitung .

bei Luzern .
Angenehmer Landaufenthalt ln gut biirgerl . Hause mit großer ,
schattiger Gartenonlage. Prachtvolle Waldungen u . Ej

vorzügliche Küche un- hübsche Zimmer .
Mark 3.—. Prospekte gratis.

Spaziergänge.
Glasveranda. Pensionspreis

Röslr-Disler.
LrLunImgM700 i^ tr . über äem Meere .

Station cker llregtaldakn Donsu -
esckingen -Eurtwangen .

« »» »»» MWasIda «» « , »»
gut bürgerliches kiaus . Pension nach Lledereinkunkt.

Telephon 151 . Desitrer : posenstikl .

ZssIiLbssg,
Orabtseil - Latin .

8M m . ü . LI . Vivi »u»s >ck»r3tt « »»» « e »
Leinvoi:- Noiel - Pen » . lLL « Lll ^ -vuit «r .
Dauptdau neu, moä . Komfort, prachtvolle Lage)

siurigartigs ksrusickt ! ksnsionspr. ckuli unä ^Lug.
10 . Prospekts. Vsrwanätes DotsI :

IOberv . 6—9 . (D90Lr .

Sehattigs Terrassen :
kr . 7—12 , Lisi, ,Iuni n . 8ept . kr . 6
kl!«»hen « vit,Sr >g « lhS !' g,1019 m . Pension kr . OK'r

LtudsitsI
(Tilnvl ).WeMliil ilMr.

Saliniseh alkalische raäioaktivs tzuslls.
kür Lacks - unck Trinkkuren . 950 m. 20 Llin . vom Lalmdot kulpmes

bequem , ,4m Dancke äer sedvnen Lärchenwälcker rahlrsiods ^ nsüüge. Schat¬
tiger Garten unck Veranckso . pur Speisen unck Getränke ist bestens gesorgt.

2u Zahlreichem Lesucko lallst höflich sin MiiM^RRRR »
Prospekte gratis, kür Lallegästs lLimmer üu 80 Deller.

Lsluckol-llolsl Lsuäsl « « bkIXk »! .
30 Lliuuten vom Msickksu « L» ngendei -g , 1 LIinuts vom Ladnliof,
swpüehlt Vereinen , KxaÄergängern etc . seine schöne , geräumige, freunlllicdv
Lokalitäten. Lekattigsr Garten. Guts Kücke unä kaltes Lullet. Deine
pfalr - unck back . Weine. Linnsr- uoll Llüncdsnsr Koeksl-Lisr. Gemütlicher
8ommeranfsnthalt. Lall. Elektr . Lickt, Lloäsrns prsmllsnckmmer . Portier
an llsr Ladn.
reL 42 . LssilLsr : Vilrloi ' ^ ensoken , g,. Kurlsriiks .

wssser bestruber . Eiscke.

irp:
8ckön . Ausflugsort . Vorrügl .
Weine , tk. Lckrempp - Liere .

_ _ .Gute Kücke . ^ us eig. Eiscll -
post u . Tel . im Klause. Sniil Sebincksl « .

Virtsekstt rur
rwiscken Llüklburg unck Daxlancken gelegen .

KroLvr sekMger Ksrlen üirü 8äLe
für Vereine unck Gesellschaften . — Kahnfahrt .

Ink . kug . T̂ xtmann .

Qsnrjäkr ., angenehm . LLlETKGDOPT, kervorrsg . gleickmäk .
Klima. — OL8T - unck TK^ LlLEblKLlpEbL — Qedirgstouren in
die Dolomiten (plose 2500 m ) . 2wei neue Gebirgsstraken ,wunderbare Ausblicke . — Lamtäre Einrichtungen . — Laulicke
unck historische Sehenswürdigkeiten der 1000 jäkr . Stadt . —
KGDLlITTEL« äLl8 (alle modernen Lekeite ) . — MIXEXEP
L-kblK . — KIOTEL8 : Lsknkok, Lurgtriecken, Elefant , Tirol (neu
eröffnet) . 6 ^ 8TKIÖEE : Gold . /Xciler, Gold . 8tern , G . 81rsller. —
PEXLIOKIEdl : Alexandra , Villa Eckelwsill 8^ Lugeck, Gasser , Lloll.
— KDD^ billl ^ LT Dr . v. QUGOEbiLEDG (phys . - ciist . Heil¬
methode ) . Wasserheilanstalt Dr. Lloll blackt . (Kneippscke
Kuren) . Prospekte unck Auskünfte ck. ck. Kurverein Srixen .

kulii
'
ZeL kacleleben otine l -uxu8 .

prospelrt ZrstiL LaäeverwLltunZ .

« /rUL EUR
SLE6 « d«TL
NSKKL », -

SENLeivUNS
v^ c>v saoar

t- ivnecn . '

MM «. All
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke ::

1 Marschskesel
4
4
-
4

Stratzeusllesel
Halbschuhe

Reiseschuhe

Merk Hell
Dachs. G . Grotzkopf's , Hast.

kaiserslratze 177.

Touren-
Siiefel , Strümpfe , Rucksäcke ,
alle Aluminium-Artikel , Sport -
Anzüge,Boz . Mäntel, Münchener

Konfektion.
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise.

Sport -Beier
Kaisers » . L74 . b . d. Hirschstr.

19jährige Erfahrungen.
Vers. n. ausw . Katalog porckofrei .

MllMllNÄMMlllil
kerrl ., staubkr. Lage, 370 m,absol . rukig , sehr gute Ver- ,
pklegung, sekrmällige Preise .

Dekerenren.

für Erwachsene und Kinder,

Tanriftenfrennd , an jedem Rucksack
leicht cmzubrmgen,

Geschw. Sammle
S1 Kronenstraße 31

Telephon 1451 .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereius .
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